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«Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull»
Olten Volker Ranisch zu Gast bei den Bücher Stützen  

Zum 10-Jahr-Jubiläum hat
der Verein Oltner Bücher
Stützen den Schauspieler
Volker Ranisch zu einem
Soloabend über Thomas
Manns letzten Roman ein-
geladen. Der Gratisanlass,
zu dem alle eingeladen
sind, findet am Samstag,
21.August, 17.30 Uhr, in der
Suteria in Olten statt.

LISELOTTE KAMBER

Felix Krull, Sohn eines bankrot-
ten und in Selbstmord enden-
den rheinischen Schaumwein-
fabrikanten, ist ein Träumer,
Phantast und bürgerlicher
Nichtsnutz, der das Illusionäre
von Welt und Leben tief empfin-
det und von Anfang an darauf
aus ist, sich selbst zu einer Art
Lebensillusion zu stilisieren. Er
fühlt sich von Natur aus begüns-
tigt und bevorteilt, ist es aber
seinem Range nach nicht.

Diesen ungerechten Zufall
korrigiert er durch eine, seiner
Anmut sehr leicht fallende
Täuschung, eben durch Illusi-
on. Verliebt in die Welt, ohne
ihr auf bürgerliche Weise die-
nen zu können, ist er bestrebt,
die Welt in sich verliebt zu ma-
chen.

«Ich sammle, notiere, und
studiere für die Bekenntnisse
des Hochstaplers, die wohl mein

Sonderbarstes werden. Ich bin
manchmal überrascht, was ich
dabei aus mir heraushole ...»
schreibt Thomas Mann 1910.
Drei Jahre später beendete er die
erste Schreibphase und nahm
den Stoff erst 1951 gegen Ende
seines Lebens wieder auf. Es
wurde sein letzter Roman. Nicht
zuletzt durch die hervorragende
Verfilmung mit Horst Buchholz
in der Titelrolle bleibt Felix Krull
einem breiten Publikum in bes-
ter Erinnerung.

Volker Ranisch
Der 1966 in Deutschland ge-

borene Schauspieler Volker Ra-
nisch spürt mit diesem Solo-
abend der hohen Sprachkunst
Thomas Manns nach. Indem er
in die Rolle des Icherzählers
Felix Krull schlüpft, lässt er vor
seinem Publikum in freier Rede
(also keine Lesung) die illustre

Gesellschaft des Romans mit ih-
rer Personage entstehen und er-
weckt gleichzeitig einen leben-
dige Eindruck vom vortreffli-
chen Wortwitz des Autors.

Volker Ranisch findet es reiz-
voll, diese heitere Berliner Insze-
nierung als eine Art «Sommer-
ausflug» zu spielen, ist er doch
keineswegs an einen üblichen

Theaterraum damit gebunden.
Im Gegenteil hält er diese unge-
wöhnlichen Spielorte immer für
eine schöne Herausforderung
und hat damit gute Erfahrun-
gen gemacht. 

Es ist ein wirklich leichter
Stoff, und das Publikum wird
unter Garantie seinen Spass da-
ran haben.   

VOLKER RANISCH Er tritt als Felix Krull auf. ZVG

10 JAHRE OLTNER
BÜCHER STÜTZEN
Die Oltner Bücher Stützen sind
ein Verein, der sich zum Ziel
gesetzt hat, das kulturelle Le-
ben in Olten ideell zu fördern
und finanziell zu unterstützen.
Die Stadtbibliothek steht dabei
im Mittelpunkt. 
Seit zehn Jahren setzt sich der
Verein mit gegenwärtig 180
Mitgliedern vor allem für die
Anschaffung moderner Medi-
en wie Hörbücher und DVD so-
wie für die Ergänzung fremd-
sprachiger Bücher ein. Gleich-
zeitig fördern die Oltner
Bücher Stützen Veranstaltun-
gen, Ausflüge, Lesungen und
Begegnungen mit kulturellem
Hintergrund. Dazu gehört auch
das stets gut besuchte Café Lit-
téraire.

Hinweise

Wangen Sammlung
von Sonderabfall

Am kommenden Samstag,
21. August, führt die Umwelt-
und Werkkommission  Wan-
gen im Werkhofareal an der
Industriestrasse 22 von 9.30
bis 11.30 Uhr eine Sonderab-
fallsammlung durch. Diese
kostenlose Aktion wird für al-
le Einwohnerinnen und  Ein-
wohner Wangens durchge-
führt (keine Gewerbe- und In-
dustrieabfälle). Gesammelt
werden Farben und Lacke,
Lösungsmittel, Labor- und
Fotochemikalien, Reinigungs-
und Pflegemittel, Säuren und
Laugen, Pflanzenschutzmittel,
Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Medikamente, Thermo-
meter und Fiebermesser,
Leuchtstoffröhren, Pestizide
und Stoffe mit unbekannter
Zusammensetzung. (MGT) 

Olten Pfadfinderinnen
feiern
Zum Fest der Oltner Pfadfin-
derinnen Abteilung von 
kommendem Samstag, 21.
August, ab 18 Uhr beim
Pfadiheim an der Tannwald-
strasse 100 (neben Vebo) sind
alle Interessierten herzlich
eingeladen: Auf dem Pro-
gramm stehen Grillbuffet,
Spiele für Kinder und Dia-
show. (MGT)

Allen schlechten Omen getrotzt und
Recht behalten
Fulenbach Radfahrerverein Fulenbach feierte sein 75-Jahr-Jubiläum mit neuem Vereinshemd
Gestern Sonntagnachmittag ging
der offizielle Festakt für den 75-
jährigen Fulenbacher Radfahrer-
verein über die Bühne. Neben
zahlreichen, kurz gehaltenen
Grussworten konnte der Verein
mit grossem Stolz das neue Ver-
einshemd präsentieren.

ANDREAS HAGMANN

Petrus war gnädig und gratulierte auf
seine Weise dem Jubilar: nämlich mit
Sonnenschein und leicht bewölktem
blauem Himmel. Solches Wetter war
am vergangenen Wochenende sonst be-
kanntlich nicht die Regel.

Im angefüllten Festzelt war neben
den zahlreichen Fulenbachern und Be-
suchern aus den Nachbargemeinden
auch ein Gast aus dem grossen Kanton
anwesend: Gemeindemitglieder und
die Musikgesellschaft von Waltershofen
aus dem Allgäu beehrten den Jubilar
auf ihre Weise. Die Partnerschaft be-
gann einst zwischen dem Radfahrerver-
ein Fulenbach und der Allgäuer Ge-
meinde. Heute besteht eine grosse Ver-
bundenheit beider Gemeinden zuei-
nander.

Jubiläumsfeier als Pflicht
«Mer möi öpis mache, mer si das üs-

ne ehemalige Metgleder schoudig», soll
OK- und Ehrenpräsident Max Jäggi vor
geraumer Zeit in den Raum geworfen
haben, als es darum ging, das 75-Jahr-
Jubiläum zu feiern. Dieser Vorschlag
traf nicht auf taube Ohren, nur hatte
sich Max Jäggi damit gleich selbst den
wichtigsten und wohl auch aufwän-
digsten Posten für die Festivitäten auf-
gehalst. Anhand des grossartigen Festes
darf dem rüstigen Rentner Max Jäggi
auf jeden Fall ein Kränzchen gewunden
werden.

Hugo Kissling, Einwohnergemein-
depräsident Fulenbachs, blickte in sei-
ner Festansprache in erster Linie auf die
Anfänge des Radfahrervereins zurück
und brachte auch seine eigenen Erfah-
rungen mit dem Jubilar ein. «Es war ei-
ne schwierige Zeit, in der der Radfah-
rerverein seine Gründung fand», so

Kissling. Neben dem vor dem Ausbruch
stehenden Zweiten Weltkrieg, sei es zu
dieser Zeit unüblich gewesen, in reinen
Sportvereinen aktiv zu sein und zudem
habe damals die Anschaffung eines
Fahrrades als äusserst kostspielig gegol-
ten, Kissling weiter. «Dem Verein wurde
daher eine wenig rosige Zukunft vor-
ausgesagt. Aber die zehn Idealisten, die
den Verein gründeten, liessen sich

nicht kleinkriegen und damit sollten
sie recht behalten.»

Der kantonale Präsident von Swiss
Cycling SRB Solothurn, Stefan Kainers-
dorfer, fand viele lobende Worte für die
Vereinsarbeit und verband dies mit der
Aufforderung, auch in Zukunft in die
Jugend zu investieren und das Vereins-
leben zu fördern. Als Anerkennung und
als Gratulation überreichte Kainersdor-

fer einen Check für die Jugendabtei-
lung. Dasselbe tat im Anschluss Philipp
Eppler namens des VC Born Boningen.

Neues Vereinshemd
Der grosse Moment stand für die

Vereinsmitglieder aber erst noch an.
Zum Abschluss des offiziellen Festaktes
durften die Fulenbacher Radler näm-
lich voller Stolz ihr neues Vereinshemd

präsentieren, welches weniger auffällig
als das alte, aber nicht minder elegant
daher kommt. Freude und Stolz waren
allen Vereinsmitgliedern ins Gesicht ge-
schrieben und so kam es nicht von un-
gefähr, dass OK-Präsident Max Jäggi mit
dem Danken kaum mehr aufhören
konnte. Die Fulenbacher Radler werden
noch lange auf ein äusserst gelungenes
Jubiläumsfest zurückblicken können.

IM NEUEN HEMD Die Mitglieder des Radfahrer-Vereins in ihrem neuen Vereinshemd. ANDREAS HAGMANN
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